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contes-Nachrichten ans der 
g; alten Heimats. 

spsz Preußen. 
7 MI Brandenburg. 

B e r lin. Der Allgemeine deutsche 
v; Lehrerinnen - Verein hielt hier seine 

uptversammlnng ab. Der Verein 
hlt zur Zeit 11, OOO Mitglieder, die 

ch in 70 Zweigoereinen iiber ganz 
Deutschland und auch über das Ans- 
land verbreiten —Jn Untersuchungs- 
efiingniß zu Moabit wurden im letzten Fahre 9096 Personen eingeliefert, 156 

weniger als im Vorfahre. Darunter 
s befanden sich 723 Personen im Alter 

« von 12 bis 18 Jahren. Unter den 14 
s Todesfällen waren acht Selbstmorde.-— 
«« Die Redakteure der ,,Sorialen Praxig,« 
« Professor Frcnte und Dr. Heiß, waren 

wegen Beleidigung der Meit ngen schen 
H kTRegierung angetlagt, der Be in ihrem 

Blatie Forstwueher vorgeworfen hatten. 
Der Gerichtshof erkannte auf Freispre- 

k-» chung, da die Angeklagten in Wahr- 
7 ehmung berechtigter Interessen gehan- 
delt hatten und weder die Absicht noch 

? das Bewußtsein der Beleidigung ans 
dem betreffenden Artikel hervorgehe.—— 
Gestorben sind dahier der Begründer 
der bekannten Annoneen Agentur Haa- 
senstein cL Vogler, Ferdinand Haasen- 
stein, sowie Fräulein Eva Posse, eine 
Tochter des ehemaligen preußischen 

-Kultusministers Julius Robert Bosse 
ist R a t h e n o w. Erster Bürgermei- 

ter Lange gab die lkrtleirnng ab, dasz 
ie in Aus-sieht g: nnmmene Kanalisep 

iion rund 1, 500 ,i-")0 Mart loii en wird 
und die Gasanjtalt 400, 000 Mark. 

S o r a u. en Wellersdorf tödtete 
der Arbeiter Weiche den Arbeiter Pohl 

"mit einer Hacke, schoß auf eine zu Hilfe 
kommende Frau, die von mehreren Ku- 

z geln in die Schulter getroffen wurde 
» 

und verletzte eine andere Frau schwer 
·-· ! mit der Hacke. 

;l S p a n d a u. Svuren von Wild- 

Xiebereien wurden seit einiger Zeit in 
em vom königlichen Hofjagdamt für 

»den Kronprinzen gepachteten Span- 
sDeiner Stadtforst wahrgenommen Als 
Zhiiter wurde let-ihm der Bäckergeselle 
.Permann Germersdorf aus Berlin cr- 

« tappt und verhaftet. 
Provinz Darm-even 

H a n n o v e r. Tahier wurde der 
Weltteisende John lsoiipser auI Ohir 
als Hede reller zu Gefängnifzstrafe ver-F 

» 
rtheilt. 

H N o r d e n. szienliih wurde hier ein 
« Viksinirr«k"xsi:ntkmi, ein itkserlebengi 

großes Vesiixestanxiiily enthLEtlt 
W i l he l - J hi v e n. Tie Regie- 

iHngSiC i;itf «t isse in Elstlixieirxtcxfr 
ien werden ver Its-T cri, s) dasz rer .::.:1«i 

? n Firiz «:-1 in: isten drin 12,l« s) anner 
:·«««r·li Eht wir; i Tie LIer ciien toe rden 

in Jahr in :Inspruci, ne innen- 
provim H cchrr-Z;Iall·au. 

F rein tf u r t. Tr. Lttcins unt 
»die Wittwe Meister errichteten eint 
J iiftung Von 5()(),l)00 Mart, die zur 

örderung wissenschaftlicher Forschun- 
« gen dienen soll. 

Li) a n a n. Bei einer Schlägerei 
urde der Goldarbeiier Moser sc 

chwer mißhandelt, daß er einiges Stun- 
ssen später starb. Als muthmaleichi 

häter wurden zwei Silberarbeiter« 
Schmidt und Gilden, verhaftet. 
N i m b u r g. Der Stadt Limburg 
schenkte ein in Weilburg wohnender 
ehemaliger Limburger 50,000 Mart 
fiir wohlthätige Zwecke« 

Provinz klammern- 

P a s e ro a l l. Der 14 Jahre alte 
TTnabe Lanlow, Sohn eines Arbeiters, 
forderte von seinen Eltern, daß sie ihm 
neue Schuhe sanften Als sie es ihm 
bschlugen, erhängte sich Tier Junge. 

S t o l d. TOZ Fest der goldenen 
ochzeit feierten der pensionirte Schiff- 

ahrtslehrer Sparberg und seine Ge- 
umbrin- 

Provim Dasein 
P o se n. Tie anti-deutsct1e Agita- 

ion in der Provinz Posen lw einen 
eunruhigenden Umfang annisnixstimen 

«-ie Regierung hatte in Folg-: gessen 
alle politischen Versmmnlunzrcn Irrt-o- 
ten, weiche für die Tsisingstseisrrnme im 

« Freien oder in gessijlossenen Räumen 
fangesagt waren. 

N a wi t sch. Tie Strixslannner 
.- erurtheilte den Propsl v. Jänlrkxwgly 

,«n Golejewln wegen Beleizsiznmq der 
Ieomlen des Postninis 2 in Posan zu 
400 Mark Geldstrafe Weil dolnische 
P itulaturen aus einem on Zakrzewgli 
serichteien Partet durchslrichen waren, 

tte der Propst eine Eingabe an die 
.I·berpostdireltion gerichtet und auch 

en Artikel in der »Gekmania« ver- Fentlicht Jn beiden Schriftstiicken 
sptte er die Beamten beleidigt. 

proz-im Ostpreusi cit. 

Königs-berg. Jn Pröckeltvitz« 
wo Kaiser Wilhelm zur Jagd weilte. 
Hurde der geistegqestörte Arbeiter 

ronz Kemper aus Danzig verhaftet· 
ls er sich an den kaiserlichen Wagen 

z- randtängtr. Er gab später an, daß 
r den Kaiser über den an dem Gouv 

II nosmsten Winter in stonitz verübten 
Mord habe austliiren wollen« 
D J n sl e r b u r g. Die beiden mil 
achtme ron 10 und 15 Jahren vor- 

«- stmslcn Diebe Sitten-Illig nnd Gel- 
tcwren gezneinschastlich ans kein 

stecbnrsoer Zinlillxsiuse snuknebroctsen 
d hatt-n irn Sllnllkouse in Moll- 

schien litt-n (."sin!—rnck) veriitL Sie 
kdeu 'r« cl"-;«,Hs(:s;t und In einer 

satzstrcse rxn je einem Jahre Zucht- 
Dis verurtheilt. 

»- 

—W- d 

Z« pruni-is Mpstpreusiew 
T a n z i g. Anhier starb der Eisen- 

bahndireltionspräsident Greinert im 
57. Lebensjahre 

T h o r n. Die Strafiammer ver- l urtheilte den Buchdruckereibcsitzer Syl- 
Ivcsier Bussczynsti wegen Austeizungl 
jverschiedener Klassen der Bevölkerung 
Izu Gewalfthiitigiciten, begangen durch-» 
Drucklegung von fünf Liedern in eine-r H 
polnischen Liedersammlung, »Es lebe- 
das polnische Lied,« zu einem Monat 
Gefängniß und erkannte auf Einsie- 
hung der Bücher und Vernichtung der; 

zPlatten I 
Btjeinprovinp I 

B a r m e n. Aus unbekanntens 
»Gründen beging der Maschinenfcdri-s 
kant Robert Kaiser Selbskmord. 

B o n n. Auf den Wunsch des Kai- 
sers ordnete der Oberpräsident der 
Rheinprovinz, Wirklicher Geheimet 
Rath Rasse, an, daß der an der hiesigen s 
Universität immatrikulirte deutsche s 
Kronprinz, wenn immer er sich auf Ex- s 
iursionen u. s. w. befindet, keine Ova- ’ 

tionen erhalten, sondern unbehelligt ? 
bleiben soll, »so daß er seine Jugends 
aenieizen könne« i 

K ö l n. Jn Bremerhaven ward die ; 

Leiche des früheren Kölner Bankieröl 
Löwengardt an den Strand ge- j 
schwemmt. Löwengardt, der wegen 
Betrags und Wechseltälschung aus 
Köln entflohen war, war in New York 
verhaftet und an Bord der »Lahn« ge- 
bracht worden, um nach Deutschland 
zurücktransportirt zu werden. Als der 
Dampfet in Bremerhaven ankam, war 

Löwengardt verschwunden Osfenbar 
hatte er einen Fluchtversuch gemacht, 
lurz ehe die ,,Lahn« sich den deutschen 
Gestaden näherte, und war in den Flu- 
then ertrunten, welche die Leiche nun 
an's Land spülten. 

Merl. Ein Großseuer vernichtete 
hier 16 Wohnhänser, zahlreiche Ställe 
und Scheunen. 

W e s e l. Die Wiederherstellung5- 
arbeiten am Berliner Thore sind nun- 
mehr beendet. Zu dem Kostenauss 
wande, welcher rund 90,000 Mart be- 
trug, hatte der Kaiser einen Beitrag 
von rund 85,000 Mark bewilligt. Die 
stolze Thorburg darf für das geschicht- 
lich bedeutsamste nnd monumental wie 
auch künstlerisch hervorragendstehohem 
zollerndentmal im ganzen Westen der 
Monarchie erachtet werden- 

Provinz Haryfcw 
K ö s e n. Jm 5Lllter von 77 Jahren 

starb bier der langjährige Badearzt 
Scmitätsrath Tr. Wahn- 

Q n e r f n r i. Jm Gemeindeteiche 
Izu Sliothenschirmbach ertrani beim 
jZZJielen das THE-trennen des Kauf- 
Instanan und Bäckermeisters Kaiser. 
; Provinz Lichteliew 

z G l o g a u. Hierorts machte der 
; Kriegsgerichtsrath Sickmann, welcher 

schen längere Zkit Spuren von Melan- 
Echolie zeigte, seinem Leben ein Ende. 
« O- p p e l n. Das Firiegsgericht der- 
i urtheilte den Hauptmann Honrichs von 
Zdem hier garnisonirenden Jnfanterie- 
thegitnent Nr. 63 wegen vorschriftsmä- 
driger Behandlung Untergebener zu 

ldrci Monaten Festungshaft 
R y b n i t. Der Oberbuchhalter 

Z Plänsdorf vonderYJiiiller’schen Dampf- 
sbrauerei wurde wegen Defraudation 
von 100,000 Mart verhaftet." 

Waldenbyrg Jrn Luftschacht 
der Pleß’schen Grube »Hermann" brach 
Feuer aus, welches trotz heroischer An- 
strengungen der Feuerwehr und der 
Bergmannschaft nicht gelöscht werden 
konnte. Durch den Brand tarnen k» «« 

Grubenarbeiter um’5 Leben. Auch bei 
den Rettungsversuchem welche wegen 
der furchtbaren Gluth eingestellt werden 
mußten, verunglückten mehrere Perso- 
nen. 

Provinz Ich leswkgsegolstehn 
F l e n s b u r g. Kürzlich kenterte 

auf der hiesigen Föhrde ein Segelboot, 
in welchem sich sechs Glasarbeiter be- 
fanden; vier retteten sich durchSchwim- 
men, zwei ertranien. 

K i e l. Zu drei Jahren Gefängniß 
wurde vom Kriegsgericht der Maiw- 
senartillerisi Krüger verurtheilt, weil» 
er seinem Vorgesetzten, dem Unteroffi-« 
zier Dingelstadt, einen Faustschlag in s 
Nesi cht gegeben hatte. —Der Direktor 
des hiesiqu philosophische-n Institutes, 
Professor oro Brun5, ist im Alter von 
48 Jahren gestorben. s 

pruni-ex Nil-Matten T 

D o r si e n. Groskfeuer zerstörte in : 
Polsum sechs Gebäude, darunter die 
katholische Schule. Durch eine einfält- 
zende Giebelwand wurde ein Feuer- 
wehrinann getödtet. 

J s e r l o h n. Vor der Strassenst- 
mer hatte sich der frühere Polizeimacht- 
meister Werner wegen Unterschlagung 
amtlicher Gelder in 331 Fällen und 
einem nicht amtlichen Falle im Ge- 
sammtbetrage von 1147 Mart zu ver- 
antworten. Das Urtheil lautete auf 1 
Jahr Z Monate Gefängniß. 

L i p p st a d t. Das hiesige Real- 
g mnasium feierte in feierlicher Weise 
s n sojöhriges Bestehen. 

geachscib 
D r e s d e n. Tie königlich sächsische 

Regierun wies die Lolalbehörden an, 
in allen tödten von mehr als 20,000 
Einwohnern eine Jnspeition der-Wohn- 
hiiuser vorzunehmen.-—s--Die Dregdner 
Lehrerschafi nahm jüngst nach einem 
Vortrage des Redniteurs Professors 
Schumann über die deutsche ReclJ-t 
schreibung folgende Leitsätze einstimwiq 

»Wir wünschen eine gerne-its me Rechtschreibung für das ganze deutsche 
Sprachgebien Wir wünschen eine Ver- 
M 

if « "’« « « «'"""-"Mm 

desserung der geltenden Re chtschreidunq 
im Sinne der Vereis s.achung Wir 
wunschen möglichste eseitigung des 
logischen oder Disserenzirungs-, sowie 
des historischen Grundsatzes zu Gun- 
sten einer möglichst lauttreuen Recht- 
schreibung-"—Dahier starb der ehema- 
lige Reichstagsabgeordnete Kirchenrath 
Landmann. 

tinautkleeberg. Laut der 
jüngste-n Veltszählung hat Knautklee- 
berq 1672 Einwohner, und es hat dem- 
nach Knauthain und Harttnannsdvrs, 
mit welchen Ortschaften es Kirche nnd 
Schule gemeinsam hat, weitaus über- 
fliiaelt. Mit der wachsenden Bevölke- 
rung nehmen auch die Gemeindeaniagen 
zu, die im Jahre 1900 12,000 Mart 
ersorderten. An Staatseintornrnens 
steuer wurden 7000 Mart erhoben. 

M e i ß e n. Vor Kurzem wurden 
durch Feuer das Nestaurant »Zur 
Börse," sowie die Wohnhäuser von 
Behrmann und Treizel eingeäschert. 
Das Feuer kam im Restanrant »Zur 
Börse« zum Ausbruch Der Jnhaber 
des Resiaurants wurde unter dem Ver- 
dachte derOBrandstistung verhaftet. Bci 
den Löscharbeiten wurde durch den 
Einsturz einer Esse ein Feuerwehrmann 
schwer verletzt. 

R o ch l i h. Der Lustschisser Paul 
Spiegel aus Chcrnnitz unternahm von 

hier aus eine qutonsahrt und landete 
iach Is? stündiqer Luftreise glatt tei 
Altenburg. sr Ballen erreichte eine 
Höhe von 4240 M etern bei einer Tem- 
peratur von 2 Grad Kälte 

Z wi ck n u. Tsie Einnahme der 
Stadt Zwirkan (·.:!s dem Kohlcnzehntcn 
im vergangen-er Jahre überstieg den 
Veranschlagt (175,000 Mari) um 64,- 
000 Mart. 

Thüringistse Hinter-. 
W e i m a r. Auf Grund des Haus- 

gesetzes zwang der junge Großherzog 
von Sachsen-Weimar-Eisenach, Wil- 
helm Ernst, den -.’rin«1.en Bernhard vnn 

Sachsen-Weiiitar und seine Gattin, das 
Land zu verlassen undsich nach denVer. 
Staaten zu begeiew Prinz Bernhard, 
der sich letztes Jahr in London mit der 
verwittweten tsriifin Lucchesini, des 
Tochter eines sjijbecker Hotelbesitzers 
Namens Brodmiilten verheiratftet 
hatte, verzichten Ins seinen prinzlichen 
Titel nnd das Mcht der Nachfolge uns 
nahm vom Girosskherzog den Titel eine-:- 
Grafen v. Cranenherg, nebst einer ent- 
sprechend-en Rente nn. 

M e r a. Ter Alterth der aus dem 
Fizrcser Tsiitritte uniskrend tJ Jsitrrz 
list-« rac» Tucn Per. sjEscsijcn muss-: 

Führten Eies exiårffe betrug 2,sss-.:,:·"-:»; 
Mari, genen 1,5;zI-5,«i43!liiari im Jahre 
III-ZU 

J e n J. Sämmtliche tfjiir«in,:iss.ii. 
Simitssreniirmsen ers eilten osiitiett 
ilw Zusti:1:.:.Htk.u,lmun C- 
riiltt Jus tin-.- se meinst-e n thutint 
H J rnrl uns-Z erichts L« 
'-—-l·«,,1 Les neuen Ucrichtshofes wckkd 
Jeu bestimmt. 

i 
Hi 

i 
Freie stät-ie- 

H a n1 b u r g. Der deutsche Dampser 
»Ascania,« Siapitän 9"cepverfchmiT-t, 
dessen Strandnng auf den Azaleasillif- 
fen unlängft gerneldc t wurde, ist wieder 
abgebracht und in den Hafen von Pe- 
rirn in der Straße von V-) b el Mc —- 

deh, geschleppt worden. ———Jm Schn VI- 
dusel schlug der Arbeiter Steinberg dem 
40 Jahre alten Arbeiter Beckrnann mit 
einein hamrnet den Schädel ein. Berl- 
mann war fofort todt. Der Thäjer 
kam in Hast. 

V r e m e n. Die Depuiation für 
Häfen und Eifenbahnen beantragte bei 
Senat und Bürgerschaft für neue bau- 
liche Anlagen im Freibezirk, Vergrdszes 
rung von Speichern und Schuppen u. f· 
w. die Bewilligung von weiteren III-,- 
400 Mark. 

Bremerhaven. Der vielge- 
nannte Steward Magers, welcher aski 
dern Nord-deutschenLloyddampfer,.Rai- 
ser Wilhelm der Große« die gestohlenen 
Goldbarren wieder auffand nnd mjm 

Lloyd einen Finderlelin von ZOOUMss Tk 
zuerlannt erhie!t, ward bald nach Ent- 
gegennahme der Summe unter dem 
Verdacht verhaftet, fellrft die Waldbru- 
ren gestohlen ssrrki die Finden-illa nur 

gespielt zu bat-en, weil die Forese-spi- 
fung der Barren vom Seins-H uns-via 
lich gewesen sci. kl,l-’a··serå war nai) 
der Anffindssna der Viere-Ia vers-Zwan- 
den und erziiblte nach seinem Wieder- 
auftauchen Zt’·c5»-lW-spsc!iiei,2en über f ise 
angebliche tknkfiiksrsmq nas- Amster- 
dam, was ihn veri ti- »Er-tin macht e 

L ü b eck Auf Unze get ins-! Ist-ask 
wurde der pol nif,,e Lkr eitcr Sc t knies- 
ius verhcft et, der sein einj? i rijeEJ 
Söhnean in sei-er Beschreibunq spot- 
tender Weise nsibbanfseltr. So waren 
dem armen Thesen unter Anker-Im 
Arme und Beine gebrochen, fo daf; es 
an den Verletzt-wen starb-Wiss tem 
Bahnhrsf Oldeslee wurde der Beha- 
schafsner Bohnsaci aus Litbcsi in Folge 
Sturzes vorn Tritlbrett eines Schnell- 
zuges überfahren und getödtet. 

Oft-entstieg. 
Buiiavingen. Dieetwa nem 

und elf Jahre alten Siihne des Lan 
manns Paradies - Hobenbraie hatten 
sich mit Eintreten der Dunkelheit über 
den Deich eisf trag Matt begeben, um 

die zum Bsitlfeng aufgestellten Netze zu 
leeren. Die-Ei lsprden fe von der 
Flutb überraka urk- erkranken. 

V«ckk» Juw- 
I weise-i- 

Tetemsp Kluft-»F litt te H bev- 
Demzin wurden feil-: ! ehe W eh sä :r 
Und Ci,eisi.en, di: 1;n.«. «· loc. er B: 
dachung standen, ein Raub der Flam- 
men. Das Feuer war an der Seite 

»w-—" W— 

L sah-Was Y«Lec7«mw HEFqu N « M 

angelegt, von wo der Wind kam. Cz verbrannten etwa 800 Schafe,·« 
Kühe und sämmtliche Schweine. Aglg 
muthmaßlicher Brandstifter wurde ein 
Hosgänger, der aus Hamburg stammt, 
verhaften 
Intensität-zeig Pay-ich ELippe. 

Wache-in 
Braunschweig Fesigenom- 

men wurde hier der wegen Diebstahl 
steckbrieflich verfolgte Pferdeinecht Her- 
mann Müller aus Watenstedt.· 

D e s f a u. Dieser Tage wurde hier 
der Grundstein zu einem großen Ar- 
men-Pslegeheim gelegt, zu welchem die 
Baronin v. Crihn-Oppenheim,die Toch- 
ter des im- oorigen Jahre verstorbenen 
Bankiers v. Cohn, der Stadt 250,000 
Mark überwiesen hatte. Dieselbe hoch- 
herzige 2,-)ohlthäterin hatte vordem 
schon 1,0·-«)O,U()0 Mark für die Armen- 
pflege in ganz Anhalt zur Verfügung 
gestellt. 

D e t m o l d. Mit der Kanalisation 
unserer Stadt wird noch in diesem 
Jahre der Anfang gemacht; es ist dafür 
ein Betrag von etwa 200,000 Mark 
ausgeworfen 

A r o l s e n. Der an einer Scheune 
in Odershausen mit Reparatur-Arbei- 
ten beschäftigte Maurer Christian Noll 
siijrzte in Folge Fehltrittes vom zwei- 

tIEndStockwert herunter und erlitt den 
o 

Ewkhcsrzagtsinm Hessem 
D a r in st a d t. Jm Jahre 1900 

wurden bei der hiesigen Telegraphensta- 
tion 107, THIS Teiearamme aufgegeben, 
gegen Eli-, ETO im Jahre 1899. Einge- 
gangen waren im Jahre 1900 105,520 
Telegramme, gegen 102, 039 im Jahre 
1899. 

Mainz. Der Schulvorstand be- 
schloß, denFortbildungsschulunterricht, 
der seither nur im Winter ertheilt 
wurde, auf das ganze Jahr auszudeh- 
nen. Während der Sommermonate soll 
der Unterricht wöchentlich einmal und 
während der Wintermonate zweimal 
allew Joche ertheilt werden 

Of s e n b a ch Jüngsthin waren 50 
Jahre oerstriehen seitdem die Hebamme 
Franziska Tisscr in Zellhausen ihren 
Berufspflichten oblag. Der Großher- 
zog Verlieh asis dieser Veranlassung der 
anilarin Tie goldene Medaille des 
Ludwiasorban. 

O e l i a e n 
« 

a di. Aus den Uebe r- 
seh isse n ler , i Bat kirchc m Hequ rsban- 
sen, die i «i cii m Vermöijien von über 
1I:(I,u«s) IF « statict ist, wird 
dort ein : ans erbaut, das 
somcslsl sEIr· er- a IFE: inteitl ·sle·ae- 
rinnen «:’lnfn. ls - lsi suan s- ll. Tie (ij- 
nieånde Lin-» «·:.· «. :sen lei f et einen Jscsih 
ressreitrafs Dis-T IN- Mart 

W o r m !- i Te n zweiten Oes- 
sisciszijlsisxlten it ’1.skfeft, das le txtlsin 
in Worin-J ssattsan ,l». tten sish nahe-sit 
Mit Sinn-Dr kn« Tanne rinnen mit! 
einein Orchester von « »O ers-: senen Künst- 
lern verbunden Nrofs Herzog Ernst 
Lndwig von Hassen wohnte dem Musik- 
fest bei- 

Bayern. 
M ii n ch e n. Tie verstorbene Pri- 

vaiierswittive Magdalena Mayrhoser 
wendete letztwillig den Stadtarmen 
2000 Mark, den drei Waisenanstalten 
1000 Mark, der bedürftigsten Krippew 
anstalt 500 Mark, der Kinderbewalir- 
anstalt in der Au 500 Mark und dem 
Rekonvalezzentenverein 1000 Mark zu. 
—Der bekannte, preußenseindlichePiib- 
lizisi Dr. Sigl, der erst kürzlich aus 
einer Nervenheilanstalt als geheilt ent- 
lassen wurde, mußte wieder dortliin zu- 
rückgebracht werden-Die Fraiik·si«l)e 
Lanipenfabrik ist in Folge eines stutz- 
schlusses der elektrischen Leitung abge- 
brannt. 

B a m b e r g. Hier fand die Taufe 
des jiingstgeliorenen Sohnes des Prin- 
zen Riiopreclit Von Bayern statt. Der 
Täufling erhielt die Namen Liiiipold 
Max Liidioig Carl. Den Taiifakt voll- 
zog der hiesige Erzbischof. 

B a i) r e u t li. Zur Hebung des 
Fischbcstaiiksis des Maines und anderer 
Geioiisser unseres Bezirkes wurden vcin 

hiesigen Fis-.Tiereiverein 80,000 Stü.i 
Fischbrut aii »ig:set;t. 

Diesiiecl a. Aisch. Derhies7g« 
Bürger Liils nnd Frau begirigen les-T 
seltene Fest ilirer goldenen Hochzeit 

E r d i n a. Fliirzlich wurde die i 
der Bachmair sil en Glodeiiai«s erei g 
gosseiie 1120 Tbiirmglocke n it iii sii 

Gewicht von 2400 Fiilrigranim net it 
drei an eien Glocken nach «U-.iinel7en ii ir 
Weihe Deinem-it Die Glorie ist fiir die 
Pfarrtiiche Tieirniiigzell beiiiiiiiiit. 

F ii r t ki. Dahier ist die i«il:i-I.-sxti!ei 
ferei und Siiiegeffaljsrii den siohimeg 
und Holsiein tot( l a! liianni 

Hof Der Beitr islie Volke-Heini 
lehrervereiii lies, von Firlnniinii in eii e 

Nornialsclirift auszrkeiten isnd bratcse 
sie nebst Liniatiir dein liinigliclscn Mk 
nisteriuin in Liorlacm damit iiii ganz-a 
Königreiclie einheizliclie Schriften ext- 

scheinen. Die neiie Anklage der Ner- 
einsschulsclireikilkeste wird die nexie Ner- 
malschrist bekommen 

N il r n b e r g. Jngenieiir Hiiber 
von München erliielt von der Polizeibe- 
hörde die Erlaubniß, Vlutomobildrrsilx- 
ten in den hiesigen Fiihrwertsoerkelir 
zii stellen. 

S t a r n b e r g. Neulich sprang 
iiniveit Jiiiiiiig ein Mann ans Stint 
ari im Lillker Don ungefähr 336 bis 60 Jahren iikies Ver-d des Taiiipferö 

,,Liiikisold.« misng jedocli ren der 
Maiiiisi.«7--ii irit kein Fliettsingsbeot 
noch TM ’" i '"«»·.I"Es-s·«’«?:’««! End in das- 
Stainksex "i".«c 

« 
-:- ii.. erfiihrf. 

T r a i is «. - i k.".«i!»l6 ier ge- 
wünschten Uns-Ti« «ing seitens der l« e- 

tkieiligteii Distritte und landwirth « 
MMMO 

s 

s— —- 

schastlichen Bezirksausschüsse beschlos- 
sen die städtifchen Kollegien, sich nicht 
weiter um den Sitz der dritten land- 
wirthschaftlichen Kreiswinterschule zu 
bewecben. 

Zu- dcr Bijcinpfahe 
S p e y e sc Der Stadtrath erklärte 

sich für Annahme des 5(),000 Mark be- 
tragenden Vermächtnisses seines ver- 

storbenen Ehrenbiirgers, des in Zwei- 
briiclen geborenen DeutsckpUmeritaners 
Billard. Aus den Zinsen des Kapi- 
tals sollen an Handwerker txt-D kleine 
Kaufleute gegen mäßige Zinsen Dar- 
lehen gewährt werden. 

K u s e l. Die ösjährige Wittwe 
Karolina Wernig war vor der Straf- 
kammer angetlagt, ten Prinz-chen!s.sn 
durch unfläthige Ausdrücke beleidigt zu 
haben. Der Gerichtshof verurtheilte 
die Angeklagte zu drei Monaten Ge- 
fängniß. 

ObermoscheL Das-siebenrin- 
den-Ertrag aus dem Gemeindewalde 
zu Duchroth-Oberhaufen, geschätzt auf 
circa 1500 Centner, wurde von Gabe- 
reibesitzer Liegerich in Lauterecken um 3 
Mark 45 Pfennige pro Centner ange- 
lanft. « 

Warnen-setz 
Stuttgart. Jm Laufe des 

Spätsommers halten hier der Verband 
deutscher Juweliere, Gold- und Silber- 
fchmiede, sowie der Deutsche Fischerei- 
verein und der Deutsche Fischereirath 
ihre Jahresversammlungen ab. Ge- 
legentlich der Versammlung des letz- 
teren Verbandeå findet eine große 
Landes-Mscherei-Ausstellung statt. 

Friedrichshafen. Die Was- 
serjagd aus dem Bodensee, welche von 
Ende November 1900 bis vor Kurzem 
geöffnet war, ergab diesmal eine Aus- 
beute von circa 8000 Wasserhühnern, 
800 gewöhnlichen Wild- oder Stock- 
enten, 1000 Mittelenten und 500 Krück- 
enten; dazu kam noch eine kleinere Zahl 
von Brachfchnepfen und Bekafsinen. 
Wasserstand und Eisverhältnisse waren 
tm letzten Winter für die Jagd beson- 
ders günstig. 

G ö p p i n g e n. Unsere Stadt hat 
heuer wieder grosze Ausgaben für 
Straßenbauten und Kanalisation. Die 
Gesammtfumme der Straszenbaukosten 
beläuft steh auf SOLO Mark, die Trot- 
toiranlaaen und Rand-klungen sind auf 
67,500 Mark Veranschlagt Außerdem 
losiet die Anlaae les nrucn Friedhof-J 
140,000 bis JJITIÆTW Mer 

O e i l b r o n n. site durch eine Ex- 
plosion erfolake Zeriiikrung der elektros 
chemischcn Fu Fixi: in (’.3rie««.«-.h«:i:n issat 
auch das hist-— e Tal-merk ZU desssn 
größten Oklskxe 
Wert gehör-He in ksjsitleidenschafi ges- 
zogen Tag- CZaiHmsrf entkicsj stieg-In 
der Verniiiperszksa its-i Lskbiafieås Cis Ar- 
beiter. Noch i:)·:·7-«7:«-nd des Praan in 
Grieshcim lief » « IlssstHefiung hier«-(- 
nisrh und tslspirixpi lich ein. ? IS schon 
in die Schiffe rxrlisdeue Salz mnfzte 
wieder ausgela"«en werfen. 

N f n l l i n a e n. Immer fand die 
Einweihisnzi Ps- r ist einem Aufwand 
von cirra litt-NO Mark neuerbauten 
Bilrgerspitals statt. 

U l m. Das Kriegsgericht verur- 

theilte den Unterofsizier Anger vom 

Grenadier-Regiment Nr. 127 zu sechs 
Wochen Mittelarrest. Anger hatte den 
Grenadier Weber, der am Abend die. 
Stiefel nach Ansicht des Unterofsiziers 
nicht rechtzeitig geputzt und vorgezeigt 
hatte, durch Faustschläge gegen das 
Kinn mißhandelt, ihn gegen die Bett- 
lade gedrückt und gewürgt. 

mirs .as3 C«-:s.e;«h«;!!usc! 

Baden. 
K a r l s r u h e. Von badischen Sol- 

daten, die sich dein Expeditionskorps 
nach China angeschlossen hatten, wurde 
in dem Gefecht bei Huitia-tschang der 
Gesteite Ernst Ammann aus Einmen- 
dingen durch einen Schuß in den Unter- 
leib schwer verwundet. Gestorbcn ist 
der Gefreite Herold Huber aus Wald- 
ulm. 

F r e i b u r g. Bei der jüngsten 
Jmmatritulation an der hiesigen Uni- 
versität schrieben sich 5387 Studirende 
ein. Unter den Jmmatritulirten be- 
fanden fich drei Frauen. 

L is ff i n g e n. Die hiesige Wasser- 
leitung kommt auf 1()0,s.10(") Mark zxi 
stehen und wird von der Gemeinde be- 
stritten, ohne daß eine Umlage nTjthig 
wird. 

M a n n h e i m. Der Stadtrcsth be- 
schloß die Umwandlung des Realgym- 
nasium-Z in eine Reformsihule nach 
Altonaer System. Sie erhält danach 
einen dreiklassigen lateinlofen Unter- 
bau. 

cksak-,Lothringen. 
Kolmar. Bei den Gemeinde- 

raths-Stichwahlen, lsie Unter unge- 
wöhnlich starker Lå-keti«)eiligicng stattfan- 
den, wurde zum ersten Mal ein So- 
zialdemokrat, Sattler Butte, gewählt. 

Metz. Der Vortragende Rath des 
kaiserlichen SICH-auch Geheimer 
Regierung-Brach Graf v. Zeppelin-—Ascn- 
hausen, wurde an Stelle des zum preu- 
ßischen Minister des Innern ernannt-en 
Freiherrn v. Hammerftein zum Be- 
zirkspräsidenten in Mciz ernannt. 

Mörchingcn. Das Reichs- 
Militärgericht in Berlin wies die Be- 
rufung des Oberleutnanls Riiger Vrm 

JnfanterieMeginient Nr. 17 in Miir 
chingen ab. Riigcr war von einen 
Kriegsgericbt zu Mei; zu sechs JOHN-: 
Gefängniß Ins-s ciiilaskssnn »F Hm 
Heere Verk«r«il«s-sili 11)Ds.’«-s:i-, RAE-. er ,". 

Hauptn» -!· ""««-««:!. « s Wssen THE-Z s "«1 

einen -« s skviscken Ti«t-TJ-.»» 
seinem « Ulk Ek. einein Ein-»Z- 
arzt, zu verhindern. 
— « ———— « Ost-s 
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CAN-»J- 
Wien. Hier fix-pp der bzrziigkkche 

Heldenspieler Fritz Fcrasiet itn Alter 
von 62 Jahren. c: lztn unter der 
Direktion Heinrich L izIeZ ans-i Burg- 
theater, zu Lesfen leizrfltcfien bLiitgliei 
dern er zählte.—Bcronin Pol-pet- 
Podhragy schenkte dem Verein zur un- 

entgeltlichen Verpflegnng jiirischer 
Bruftleidender in Wien behufs Ec- 
bauung eines Vereinskranlenhausez in 
Roznau sechs Joch Walkgrund nebst 
dem erforderlichen Bauholz. —hof- 
opernsänger Schrödter wurde wegen 
einer Ohrfeige, die er eine m Dien traditi- 
chen versetzt hatte, zu 600 Kronen 
Geldstrafe und zu 200 Kronen Schmer- 
zensgeld verurtheilt 

B u d a p e st. Eine Offiziersdepui 
tation des in Jngolstadt garnisoniren- 
den 13. bayerischen Jnfrnterie-Regi- 
menls überreichte dem Kaiser hier einen 
Ehrenfiibel aus Anlaß feines 50jäh- 
rigen Jubiläums als Inhaber dieses 
Reginientes. 

C h o d o l i tz. Dahier starben 
kürzlich zu gleicher Zeit die Eheleute 
Anton und Anna Pecny, er 84, sie 81 
Jahre alt. Sie lebten 51 Jahre in 
glücklichfter Ehe zufammen. 

35 i u m e Ter japanische Murme- 
offizier,Mc.r.-s1ij Jto, der behufs 
Uebernahme ein«-Z Torvedos für die 
japanische Liegierung hier weilte, 
stürzte vorn Winkeln wobei er eine Ge- 
hirnentziindung erlit 

Gra z. Hier wurde durch eine 
eigenniiichtige Hindlungsweise des Ab- 
geordneten Jefeph Malik ein Duell 
zwischen diesem und dem Abgeordneten 
Dr. Julius von Derschatta verursacht. 
Letzterer wurde verwundet. 

J- n n s b r u ck. Bei den letzten Ge- 
meinderathsergänzungswahlen wurden 
alle gemeinsam von der deutsch-fort- 
schrittlichen und der deutschnationalen 
Partei aufgestellten Kandidaten ge- 
wählt. 

Kufstei n. Der hiesige Gebirg5- 
trachtenerhaltungsverein wird im Au- 
gust in Verbindung mit seinem fünf- 
jährigen Griindungsfest ein Volks- 
trachtenfest in größerem Stile veran- 
stalten, bei welchem nicht blos die 
Trachten Tirols, sondern auch die des 
nachbnrlichen Bayern vertreten sein 
werden. 

S- a l z b u r g. Das »Mozarteum« 
veranstaltet nach lännerer Zeit beuer 
wieder ein arofies Mufklfeft in den Ta- 
gen Vom ) bi» « O. k?lnir-»!.Ist. Das Mu- 
filfeit wird o::s:- zwei chbeiterkoneerten 
ums einem fin. !7c:rnnfklfen1ert, sowie 
mig- i«er Uns-Einst 

« 

«.. 
Motiirtk »Carl K --. 

T r u l) d n u. in in Hirn ho ebne- 
laffcuer Yt.-"Zili.;·rl.:l.:n iiifete nach 
einer iiicrsrus filirsnikacn » 

» « 

Dorfe Teichen unt-exkl Ort-: « 

irrt Unter 
großen Schwierigkeiten Ter Bellen 
warf vieler-Irr Istnrnine um und lefrhä- 
digte Dächer unt kaiixm e, bis der Korb 
in einer Teleqrnubenleitung hängen 
blieb, woraus- sich die Offiiiere retten 
konnten. Die Lentnanis «,e«ler und 
Pronay erlitten schwere Verletzungen. 

0 

YOU-M. 
Bern. Aus der eidgenössischen 

Staatsrechnung ergibt sich, daß die rei- 
nen Ausgaben für das Militärtoesen 
im abgelaufenen Jahre 24,606,000 
Franes betragen. Jm Jahre vorher 
hatten sich diese Ausgaben auf 24,- 
308,000 Franks belaufen-Die eidge- 
nösfische Regierung schloß mit Krupp 
in Essen einen Kontrakt ab, nach wel- 
chem Krupp die Ausriistnng der ge- 
sammten Feldartillerie der Schweiz mit 
Krupp-Geschiitzen übernahm. 

Uri. Hinter S.piringen, bei der 
sogenannten Glätti. ist die Klausen- 
straße unterbrochen, da eine Strecke von 
nahezu 250 Meter im Weichen begrif- 
fen ist und abzustiirzen droht. Die 
Straße ist für Fuhrwerke unpassirbar, 
und es müssen die Waaren hinüberge- 
tragen werden. Die Straße selbst muß 
wahrscheinlich verlegt werden, da der 
Schächen hier stark nnterfressen hat. 

Schwy3. Arbeit fiir iie Lehrer 
liefert eine Familie in Gold-sah iisr nebt 
weniger als sieben Lflinker glei»k«;.i’sig 
in die Schule sit)ic!t, in Ti: Oberseh tle 
Zwillinae, in Tie TITIZittsrssisirle vier 
(darunier ebenftzizsj «-’t«:i«-ii«z-::) und in 
die erste Klasse ein blind 

O b to a l de n. sie Lkieliiiihluna ergab fin ten l.’-ant«n LI« Musen? --l)4 
Pferde, til-UT kitiudvie b, 4ft49 
Schweine, 11" ! CI. II- 2 C) Zieksen 
und1705 Bis-s « .. Ji c r Nintvith- 
bestand weist seit ldts « eine Zunahme 
um 341 Stück aikf 

Aargan Einer in Rheinfelden 
verhafteten Geld-ihnbeitgdiebin hat das 
Schicksal arg mi a s» -.icit Sie entwen- 
dete einem alten Mittwer 200 Franks, 
ging dann Zum Zahnarzt, ließ sieh 
sämmtliche Zähne ziehen und bestellte 
ein neues Gebiß mit einer Anzahlung 
von 100 Franks. Die Polizei entdeckte 
jedoch ihre Schliche, und beschlag- 
nahmte das Geld, nun hat sie keine 
Zähne mehr und bekommt kein neues 
Gebiß. 

Waadt. Der Große Rath be- 
schloß bei der Behandlung der Frone 
der Reorganisation der Strafanstalts«sn, 
daß ein auf Lebenszeit Verurtheitksd« 
bei gutem Verhalten ne eh Verbüfii i, 
einer Strafzeit von 25 Jahren be-: 
gungslveise in Freiheit gesetzt wer n 

könne. 
Neuenbn rn. Mir-lich wiss 

im alt-. n The il TesGotteeiaeie is s :«7« 
dem » N.ii1« n Netenrsi ri n n nt «- 

kannten Tbatern gegen 4l) Gräber ret- 

wiistet, Dentsteine uiiigeftiirzt, Kreuze 
zertrümmert u. s. w. 

— 


